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cn Der ä30rrebe zum neunfen and DOnN Sriedrich IWilbelm Hofeph DDN

ellings jämtlidhen erfen Hreibt jein obhn unDd Herausgeber, Der
ZJekan ST C©oeling S. vI) 995  ie in Den öffentlichen ©igungen Der Aka-
Demie Der 28ifNen{DHaften in Miüncden DDN 18027 gebaltenen unND
Fileineren ReDden {inD Diejes Handes zufjammengeftell£ worDen, Db=
gleich ein Feil Derfelben ber Den eitfraum, welcdhen Diejer HanD umfaßt binaus-
reicht.” S Jen Daß bier fämtliche AkaDemiereden ellings vereinigt jeien,ID  R  Cr  iw PE legen Diefe ISorte 10 ebr nabe, als eine ältfere Ankündigung Der Cottaldhen
Aerlagshandlung ihre Yriginalausgabe Der (aämtlichen erÜe DeS berühmten
Dbilof{ophen als Die einzige Ausgabe bezeichnet, Die ale jeine rirfen Pen£-
balg UnND vollitänDdig DieDergibe£.

HBeiur Des VDerfonalaktes DPS Naturfor{chers Sranz DDN VDaula DDN

©Qrantk IM Der bayri{cdhen MHtademie DEr Mifenfchaften (XI 265) ranD
fich inDes eine e2De ellings, 12 in Der Se{amtausgabe jeiner ertie
SS anDel£ Den ASorfrag, mitf Dem Die WBerleihung DesS Xgl. LuDdmwigs-
DEDEeNS Den genanntfen Botaniter in Der feierlichen ©igung DD  = 21.Aug 18090
veierfe (Sine Ila  DLr  ung in einer Keihe DDN Jitünchner agesblättern n
Aeit{chriften aus jenem a  te rührfe Der Überzeugung, Daß Der NSorfkflautft
Diefer HeDe bisbher noch nicht 1Im ruck befannf gemacht IDUrDE. UnDd DOCH DPEL»
Dient jie ebenfogut eine VBeröffentlidhung mie 10 manche anDere Fleine Selegen-
heitsreDde, i{t tie DOCH gleich ehrenvoll Yür Den Kedner wDIie ur Den Sereierten.
Ur befieren Z8UrDigung fei pein Eurzer Abriß DDN O©chrants YXoben DOLAUS-»

gef{cHick£, Der au  IS Niartkius’ „Denkrede auf Sranz DDN aula DON CcoOrank” *
enfnommen unDd aus anDderweitigen $)uellen erganzt it

Otutfgart unDd Seipzig 1861
Denkrede aur sSranz DDN Vaula DDN Sorank Gelefen ın Der Öffentlichen ©Sißung DEr

Föniglidhen bayri{chen MEaDdemie Der Aifjenıharten DD  =) 28., Ntärz 1836 DDN Rarl rIeDr
Vbilipp DDN Niartius, Ntünchen 1836 Sie zerfallt in zwei 1 Z DJenkreDde S. 91
bis 31 VBerzeichnis DDN Schrantfs en unD 265andlungen %)ie enfreDe (vobne Das
Schriftenverzeichnis) ijt aurgenommen In Nitartkius’ Mtademifche Denkreden (Qeipzig

23354 YNartius lagen noch Die eigenhänDigen Aufzeichnungen Schranks 5 giner Gelbfit-
biographie DDL (Denkrede Anmerkung). YCartius, Der eine Sorjqhungsreije
nach rajllıen unternahm, veröffentlichte 1 Nerein mif£f anDern Selehrten DDN 18  S ab Das
große AWerk Flora Brasıliensıs. ABal über Dn AI 7Z—=597 %)ie Gelb{tbiograpbhie,
Die Schrant tatutengemüß Der MHEaDdemie einreichen mußte, i{t beute in Dem uEt, IiDDrCIN 'ie Yrüher
lag- (Archiv Dder bayr. HtaDdemie Der iffen{ch VIL 237) als ehlenD vermertEft., AMuf Yartius’
5Jenkrede itüßen fich Iunichmanns Ausführungen in Der. ND
Schlichtegro Yreuer efrolog Der eu  en XILL (1835) Weimar
(Sinen eFrolog CSoranks AQuUus Der SeDer eines ungenannfen Aierehrers brachte Die (Augsburger)
AUgemeine eitung 1830, Außerordentliche Heilage Nr. 223—0Q24 ©S. 857 93.; abgedruckt
ıIn Der Zeit{cHhrift “  1071 1836 Yir Vgl au ch VPrantl, Se{hichte D. Qudmwig-NTarimilians-
Univerlität 1n Yngolftadt, andshut, Niünchen (1872) 690 U, Q, Q, S Sommervogel,
Bibliotheque des &erivalns de IB Compagnıe de Jesus VIL 914—922; Heimbucher, %Jie ÖrDden
unDd KXongregationen Der Fatholifcdhen 1r 111 (1908) 178: Aeitenrieder, Der Eönig!l.
bayri{chen aDemie Der Wifen|haften 17 (1807) 314 319— 30923 578 613 KRomitöcr,
%ie Aitronomen, Ntathematiker unD yfiter Der Divzelje Sichitätt
S, 64 rogramm) D
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-C‘5if)mnf wWar geboren 21. Auguft 1747 $ ASornbach (%a£fißdnf;‚ Sarn-bach) Hnn, je  In Vater Damals Die eines Klofterrichters be-

PleiDdefe. Jiach Bollendung Der Nhetorikklaffe HSefultengymnafium ZUuaumwobhin Die (Eltern inzwiflchen übergefiedelt fra£t£ Der begabte KXnabe03.)Etober 17069 In Das JCobiziat Der Ööfterreichi{cdhen UYrdensprobinz Zu G£nna
In ISSien (Sr weilfe gerade als Jltagifter Im KXoleg zu Sinz a. © als Die Auf
bebung Der Sefelfchaft Hefu auch In feine Sebensbabhn beitimmenD eingrtiff.Jlachdem aufun Der Negierung nocCh ein Sabhr je  In Qehramft rorfgefjeß£t
hatfte, begab i AUT Bolendung jeiner O©tudien nach Q8Sien, erbiel£ Dort
17. Dezember 1775 Die Driefterweihe UND ermwmarb fich Im Suli 1776 nach Direnf-
licher Disputkation alls Der ge{jamten Zheologie Die theologifche Doktorwmürde *.
Jiach auje zurücgelehrt, C©chrank jeine {hon Im Huniorat begonnenen
naturhiftori{dhen OGf£uDien Torf, Deren CErgebnifte 1776 Au Augsburg unfer
Dem Sitel „Heiträge AzUT Jlaturgefchichte“ veröffentlichte. JItoch im gleichenSabhr erhiel£ DDN Der bayrif{chen HNegierung Die rDTeI)UL rür D 5yfi£ UND A NS a AHCathematik Uynzeum Amberg, DIie in Der olge mi£f Dem Xatheder KDer AHeforik in BHurghaufen vertaufHfe. Qis )Jirektor Der Dorfigen e{ell-Der Dfonvmif{chen ND en2ilen|haften YanD eichlich Selegen-
heit, jeine Jlaturftudien ZUM Jlußen Der Sandwirt{chHaft 5 Dermwerfen. ISon
Dieflem eitpungkt an. bis in fein eserwDidmetfe Der heimatlicdhen Sandes-Fultur je  In ganzes Hntereffe UND alle jeine KXräfte. Öbhne Übertreibung Dürfen
IDILE jeiner vieljährigen Tütigkeit als Sehrer UND ©ohriftiteler auf Diejem Se-
b  lefe einen großen Anteil Dem Auffhmwung Der agronOmijcdhen KenntniffeIn HBayern zu|Oreiben.

(Sg IDAL Pin glüclicher zifr Der Kegierung, als ie ©chrank 1784 Die Pro-yeijur Der Yandwirk{chaft Der Univerfität Sngolftadt üÜberfrug® unDd iDm Da-
Durch pPin jeiner innern Beranlagung enf{predhenDdes Aireungsfeld Duf ©eine
herborragenDde Sehrbefähigung un Direne Denkungsart ermwarben ibm bald
Die Achtung und Zuneigung I4  jeiner Schüler Deren Zahl O ra{cher wuchs, 'aJe mebr jeine S or{cHhertätigkeit aut anDere bermandfeer ausDdehnte unD
neben Der Yandwirtk{chHaft auch noch Bofanik, S orftEultur unD Hergbaukunde
aquUS Yreiem Antrieb in Den Kreis jeiner ASorlefungen ufnahm 1799 rügteauf un Der NKegierung nocCh » 00logie Dinzu. 12 wifjen|Haftlichen (Sr
gebnijffe Der 111 Auftfrage Der Wtademie Der 28ifen{haften unfernommenen S
Heijen Durch ©üdbayern bat COhrank In ZiDEI ©chriften: Baierifche Heijen(Nlüncdhen UnD AEademifche HKeije Nkünchen niedergelegt, Die
mürDige Geitenftücke Qinnes Keifen in 12 {iOmedijcdhen Drobinzen Daritellen.Auf DIe MNCöglichkeit UnND Jlotmendigkeit Der Kultivierung Der iQ)einbar
Yrudfbaren DIEL bat eindringlich bingemwiefen in Der O©chrift YCatur- e  i

biftorijche UND ÖEoNDMi{CdHe Briefe ber Das Donau-Jiloos (Mlannbeim
eine Arbeift, 12 nicht bLoß bei Der bayrif{chen Kegierung, jonDdern auch In NKRuß PLand UND Jen]eifs DPS Özeans In YClordamerika Beifall unD Anertennung an

elder-ABnißBenegger, Selehrten- UunD Schrift{telerlerifon Der eu  en Fatholifcdhen Seift-icHhleit I1 (1820) 311
*- Ropie Des Ernennungsdekretes D, Auguft 17854 Ytünchen, Kreisarchiv.VBal Kingseis, Crinnerungen (1886) &>  x* Bgl Doeberl, CEntwicklungsgefhichte Hayerns (1912) 305

g.
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Wiederholte Ausflüge i DIie en  enAlpenläinDder benußte O©chrank zur Ber-
vollftändigung {einer Stofffjammlung rür Die ihon längit vorbereitetfen Q$SeprFe
Slora DDN Hayern (Q De., Iltünchen UNnND DDN G©alzburg (Salzburg

beide er. Die Durch eine Damals jeltfene GelbftänDdigkeit DPS
Urteils auszeichnen, baben ibrem errajjer einen ebrenvolen Dlas unfer Den
Deuf{chen Sloriften efichert. Ills OCchranEks Hauptiwverke gelten jeine Fauna
Boica (3 HDde., 1798—1803) unDd Flora Monacensıs (4 HDe., 1811 —1818)!

Cchrank IDAr ein raftlofer rbeiter ISom frühen HIlorgen bis in 12 \päte
acht IDAL ununterbrochen mi€£ Aorle{ungen, Beobacdhtungen, Yefen DDEL
©chreiben beichäftigt %)ie einzige Erholung, Die Fannte, IDAr AHbmwecdhf{lung
in Der Arbeit, IDAS auch jeinen Cchülern UunND SreunDden empfebhlen pflegte,
eil DDLC SCSinfeitigkeit unDd Aerirrungen bemwabhre. S  1t Bienenfleiß verfolgte
UnND erzerpierfe Die Sachliteratur in IHlaturge{hichte, DBnfi£ UND Chbhemie,
mwmobei nicht NUuLr Die Deuffche, DnDern auch DIie auslänDdijche berückhichtigte
%Jie DDN bm binterlafjene ler unglaubliche Jllafje reinlich ge{hriebener Ya-
ferialien bekunDden eine literarifche Emfigteit $ DEr fich in unjerm Sahrhunder
nicht ei RIn Segenftück finden Dürfte 3um Zeugnis Defjen jeien aus jeinem
literari{chen NUL Die SolivobänDde mmif botanif{chen Beobacdhkungen
uUnND Die BänDde mif Vebensbe{chreibungen bervborragenDder Selehrter
eführf I{ls bei zunehmenDdDem Hlter feine Augen u mifro{Eopifdhen Beobach
fungen unfauglich mwurDden, iDanDfe fiCH theologifchen Yrbeiten 8 L als Deren
Iu IDIE bier $ J)as Heraemeron DDZer DIe ESrElärung Der {echs C©Höpfungs-
fage (Augsburg 1829 ?1838) DIie Heiträge AUL DesS Cbriftentums
in Ina ND Olich jeinen umfangreichen Commentarıius lıteralıs SENCSUN
(Culzbach verzeichnen %Jas leßterwmähnte Buch“” QOHreibt Nclartius,
e1HLoß Die Keihe DDN mebr als {(elbitänDigen TSprfen unND ebr alser Q{b=

bandlungen unDd Pileineren ur]agen Die aus Der SeDder Diejes Iruchtbariten Day-
ri{chen O©chriftftellers berborgegangen finD. Sr faf amı! jeinem Herzen,
jeinem Slauben Senüge“ 17975

Ion Cchranks Derfönlichkeit enfivirt£ je  In Sohüler Yarfius folgenDdes 1805

{OHauliches iLD Oeine S)lutter 28alburga, geb Candus, e1ine Srau DDN

äußerit arfem X örperbau, OHentte yünr Owäcdlidhen Rindern Das Yeben
DDN Denen Das ztveife, unjer Sranz, Deintot ZULT Welt Fam, weshalb er au c

5em and ift CScohranks Bildnis beigegeben.
Sm Der bayr. FaDemie Der 2Z8ifenthaften noch vorhanden.

Ö „Katholif{che Qiteratkurzeitung“ (1824) 1, Sn Der Aiorerinnerung 856—88)
erzäDhlt Schrant, babe urfprünglich beabfichtigt, einevollftänDdige KXirdenge{hicdhte DDN ina
3 relben, jei ber bald Davon abgekommen, weil ibm DieNMiiffionsberichte Der DDominikaner,
sSranzisfaner, Auguftiner ]D ganz eblten. in Denen Der Hefuiten unD Yazarifjten anjehnliche
Quücen vorbanDden jeien SEr E  Dnne Dabher NUur Bruchf{tücke liefern; „vielleicdht Dürften e IDAaS
BSott geben mwmole einen ‘X aDerius iDecen welcher iefe Iitijjion Die 10 err Srüchte
gefr bat AauUSsS ibrem ummer Der vielleicht völigem SDDe mi Softes mwDieDder ins
Sleben rure vieleicht veranlafıen Jleje Bruchitüce YIerein eu  er Seiftlidhen welche
au  I ibrem Aiermögen PeiINeg Stiftung rür Pr Nillionen in Diefem unermeßlichen KReiche unD rür
Den Unterricht JIUNger Yiänner mwelche Dem Herın in Diejem QWBeinberge Dienen wolen AU«=
jammentragen ährenD (eines Scholaftikfates batte i Schrank rür Die ausmwarfkigen
Ntiffionen gemeldet jeDocH mi Rücficht aur jeine idhmacde SefunDdhHeit batte iDm Der S)rDdens-
general Ricci Die Erfülung jeines unf{hes verfagen müjjen (Denkrede 7)

m Anbang ZUTE enfreDe za Yltartius erie un 2l6handlungen auf

u S&
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gleich nach feiner Seburt Die JCoftkaufe ér5ie'[f. NMeehrere Anfälle DDn Kluf-
brechen, Die er Durch übermäßige Anftrengungen währenD Der O©f£uDdienzeit
SUgeZDgenN haffe, zmwangen ibn, Der He{häftigung mif Der liebgemwonnenen
AMitronomie Au entf{agen. Dennoch erreichtfe Das pafriarcdhalifche Mlter vdon

HSabhren 2Bi6 UND Humor, Diefje treunDdlichen Yebensgefährten, batten fich
(Qhon Früh aus Der äbhe Diefes erniten, ND anDere itrengen,
iIm ASerfolg feiner Of£uDdien einfjeitigen, In em{figer Arbeitfamtkeit einjamen Se-
lehrten zurücgezDgen. Segen Hüngere IDAL gemejfen, Srauen volL
ehrerbiefiger Seierlichteif, HÖöhere Örmlich ohne C©OHmeichelei,
jeinen X önig unD Das Sürftenhaus im Sefühle feines Datriotismus ! UnDd
teiner freuen Anhänglichtkeif Difen UnND ZU DEr  ich %)Jie ASahrbheitsliebe Ge-
börte $ jeinem inneriten Iefen in holerifches Temperament UunDd ein edler,
feiter Charakter erlaubten iDm N[  h£, anDders Au er{Heinen, als IDArL. mHemwußtfein jeiner ausgebreitefen Selehrfamteit un Im Vertfrauen aur jeinOHarfes unD Darum unfrügliches Urteil Eonntfe beftig eigenwillig UnND uUn-
beugjam {ein. ©eine Überzeugungen Derfraf ©rank mi£f leiden{HaftlicherCnergie unD ohne KRückficht auf außere ABorteile, Denen bei jeiner anDigen Stelung als PDriefter UND bei Der mujterhaften NCäßigleit UunDd (Enf=
haltfamfeit niemals ein Öpfer Au bringen brauchte, noch Je gebracht hbabenDÜürDe. SCur in {päteren Hahren tiel Der Qaune zUum Ypfer Doch felfen undimmer infolge Förperlichen Übelbefindens: Dn IDAr er efi$s beiter uUunDd be-
hHauptete Den Sleichmut in allen ZYechfelfällen Des Sebens. Segen Q9b unND
Anerfennung IDAr nicht gleichgültig, DOocH wollte NUr audarı audato
VIro. %Jie bobhe NlCeinung, Die DDN ficHh felbit hbegte, vbermochte Man HUr Da
zUu erfennen, jeine Anfichten verteidigke, IDaS Übrigens bloß faf in
Angelegenheiten Der ZSifenfchaft unD Des Öffentlichen Dienftes, unD Dann
itefs in einer ei]je, Daß {elb{t jeine Ziderfacher ibm Die Anerfennung eines
unzmweideufigen, ehrenbhaften Charatkters nı  ht verfagen Dnnfen

Zluf Dem Selde Der Jiaturmwiffenfchaften arbeitefe OCchrant mi£f Lüc unD
ASerDienft. Beftimmte Auffaffung Des SegenftanDdes, tlare, gleichfam bildlicheDaritelung Desielben Fonfjequentfe Anordnung Des CEinzelnen bezeichnen Den
el jeiner zahlreichen Cchriften auf Diejem Sebiete. (Sr brachte zu jolchenWrbeiten alle HZedingniffe eiInes Ilaturbefcdhreibers mif jQarfe ©inne, ein ruhig-ern  e$s Temperament, Seläufigkeit -Ddes Iusdrucks in Der MlutterfpracheIDIie Im Satein UND einen Logi{ch gebildeten Verftand. Geine. Befhreibungenzeichnen aus DUrcCHh Den NReiz plaftifcher JVSiele jeiner Dflanzen-be{hreibungen FEönnen lebenDdiger Bezeichnung unD Unmittelbarfeit Den
Deften Hlluftern Die Geite gef{eßt werDden, DIe Qinne, Suffien, Hacquin, Z5ahl

dl binterlafjen hbaben Bezeichnend TÜr Cchranks geiltige Hidhfung E, Daß a

mitf all feinen Arbeiten einen pratkti{hen u  en vberbinden nichtals Db iDm Das ifjen DPS iNens willen gleichgültig gemweijen ivare,  SAdı fonDern eil glaubtfe, 10 81 beiten feiner jeine Nitmenfdhen
zu genügen 3ISenn jeine Nerke heute beraltef uUunD auch feine wiffen{chaftlicdhen Hevbachtungen bie[f_acb überholf inD ftanD Anfang Der (Ent-

A5gl. jein CSchrifthen
enfreDe S15

ie Siege  bd. 9 Der  en  en im Elfaß iIm thoßef 179? (Mlünden 1793).
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wiclung Der NaturwiffenfHaften 10 bleibt DVCH beitehen,Daß „nicht nur
ein ge{häßgter Ilaturforicher jeinereit IDACT, DnNDern au c als Heimat-
forfcher mandhes WBerdienft HBayern ermwarb“ *.

Iln ven ND Anertennungen hat ©cohrank nicht gefehl£. elLeHrfe Se-
felfcQhaften DesS Sn unDd MHuslanDdes beeiferten Den berDienfen Sor{cher
in DiIie 3abl ibrer Niitglieder aufzunehmen 1D 1817 Die YiSernerian IJiatfural
Hiftory ©ociety in Cdinburg unDd Die Sefellfchart AUL Beförderung Der Qe-
{amten IlaturwiffenfhHaften Au Jitarburg, 1820 Die Sefjelf{chaft ur  „ unD
NaturgeihHichte in enf unD Die Sefelfchaft AUT urnayhyme DPS Sartenwejens

SonDdon, 1821 Die Sefj{ell{chaft rür Ylafur- unDd Heilkunde in Bonn 1826 Die
inneifcdhe Sej{ell{cqhaft Der ITaturforfcher i VDaris?.

%)Jas Iort DDN Dem Dropbheten, Der i jeinem VYaterlande nicht geehrt DIiICD,
i{t be Schrank ©chanden gemworDden. Hereits IM a  re 1778 (10 Dezember)
ernannfe in DIie Eurfür bayri{che Eademie Der QA3iffen{haften Au l  4  brem
außerordentflichen JICitglied ®. Z8ährenD feiner afademifjchHen Iirk{amkeit in
Sngolftadt UNDd anDShu (1784—1809) ebrtfen in jeine KXolegen mwieDderholf
mit DEr NRektorswürde. Ils Yebhrer DPeS KXrconprinzen XuDdwig geiDann Durch
jeinen Datriofismus UnND jeinen Sreimutf, {omwie Durch fein qugsgebreitetes
ijjen unD feine vielf{eitige Füätigtkeit Das ISerfrauen UnND Das Nobhlwolen
jeines erlauchfen CSchülers X önig JlCarimilian mürDdigke feine Werdienite
Durch ASerleihung DPS ivpilverdienftorDdens (19 C)tai 1808) * ieß ihn als
itfer eben Diejes $ )rDens Suli 1813 in Die MHdelsmatritkel einfragen *
unDd verlieh ibm Dezember 18924 be Selegenheit jeines goldenen DVDriefter-
jubiläums „In Anerkennung Der aqusgezeichnefen AderDdienfte, welche ficH DPC-
felbe einer {0 langen el DDN Nahren Durch Ca  DIE FTätigteit auf Dem
ebiete Der QBinNen|Haft erworben baf, Den ife unD Hang PinesS Seheimen
Seiftlichen Kates®.

Sn Der mwifchenzeif batte C©chranEk jein Arbeitsfeld gewechf{el£. Unter Dem
$)Etober 1809 IDUrDE als Drdentliches JICitglieDd an DIe IMeaDdemie DEr

Iifen|Haften nach JIitüncden beruren mi Der Befitimmung, Den neuangelegfen
Botanifchen Sarten 5 bepilanzen UND 5 leitfen %)Jas ©chreiben, in Dem DaS
Iinifterium DeS Hnnern Den Genat Der Univerfität DDON Der VBerjeßung
©chranks in Aennfnis Laufet (unter 2Yeglafiung Der Kurialien) GSSir
baben be{dhLoffen, ZULE Belohnung Der aqusgezeichneften Werdienite, ive Der
aur Unferer Univerfität Kandshut zeifher als TOTEeIJOL Der Bofanik UND als
$Jirektor Der itaatswifjen{haftlidhen Ge£Ftion angeftellte Seiftliche Rat Schrank
8 Das OGfudium Der JCaturge{hichte fich erworben bat, Denfjelben ZUM DrDenf-
lichen frequenfierenDden INeitglied bei Unferer biefigen Mtademie Der 2ijjen-
Daften UND AUM eriten DC]LAN DeS nach Dem DDN Uns genehmigten lan
Dabhier anzulegenDden Botanif{cdhen Bartfens Dergeitalt Daß erjelibe

Yüttgendorf Öeneralanzeiger Der ündner DTeuelten Nacdhrichten Nr 612
DD  ] November 1913

10 Der bayr. MHEademie Der WifenfDh. 065
Kopie Des Diploms eb  _

ä Öniglich-Baierifches KRegierungsblatt 1044
€bod. 1813 935 Bei Selder-ZAVaigenegger Der Huni angegeben.
10 Der bayr. Bademie Der iffen{cOh XI 265 Yriginal.
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zugleich verbunden {ein jolle, vorzüglich ZUM Beiten Der OGfudierenden bei
Dem biefigen Qyzeum öffentlich Unterricht in Der Hofanik Zu erfeilen. Sn
Dem ASirkungstkreis arbeitefe Der bereifs Yebensjahr itehenDe
elehHrfe mif Dem gemwohntfen vorbildlichen Sleiße Geiner raitlofjen, unbeug-
jamen ra gelang Die mannigfaltigen örflichen ©O mwierigkeiten zUu
üÜberminDden unDd Den neugegrünDdeten Hotani{chen BSarten Furzer AZeit ZU

Der reichften Hnftitute Diefer Ulrf Deutichland Au erheben (Sg IDAL
PeIN (QÖöner 310 Dankbarer Dietät ivDenn DIie OGtadt YMNiüncden Der ©Oeiten-
itraßen Der {QOhÖönen, mwaldbegrenzten Hitenzinger{traße, nabhe Dem 35ı
fani{chen Sarten, Den Jlamen Ssranz- Schrankfitraße beilegte
nge Diejer ASerdienfte C©cOhranks IDICD nicht befremDen, ivpDenn au C

—  il Eöniglicher ©chüler, S uDwig DDn Bayern, nach {einer SHhronbefteigung
YreuDig Die Selegenheit eCgeiit ‚einerfeifs Dem bochbetagten einitigen Yebhrer
Den Sributf Der Anertennung Au zollen. Iı Auguft 18929 erging Das
„Seneralkonfervatorium Der wifjenfchaftklicdhen Cammlungen DPeS OSfaats“
rolgender Auftfrag

KXönigreich Hayern.
Gerction ur  LU Die Angelegenheiten Der Xirche UND Des Unterrichts.

Otaatsminifterium Des Hnnern.
Geine Jilajeftät Der L  X  Dönig baben unferm 11 D, NCts 1e allergnäDdigite

ASerleihung DeS Qudwigs-Urdens Den geh geiftlichen ath DDN ©chrank
be{cdhließen gerubht nadhdem {ich Diefer, Dem ISaterlanDde als Driefter nD

Selehrter {hon jeit halben Sahrhundert AUL ierDde gereichenDde DPL-
Dienftvole Ytann auch bereifs jeit mehr Denn Hahren IM OCtaatsDdienite
befinDdetf.

SJem Fgl. Seneralkonfervatorium Der wifjen{haftlichen Cammlungen DPS
OGfaafts IDICD Daher Das anliegenDde Brevet ber 1e ASerleihung DPS ren-
reußes DPeS Qudwigs-Urdens mift Dem Auftrage zugeferfigt, Dafjelbe Dem
genannfen gehbeimen geiftlichen KRathe DDN ©chrank als Defjen vorgejeßfe Bp-
börde auf feyerliche eije zuzuftellen.

Nlünden e Auguft 1829

GOeiner KXöniglichen Nlajeftät allerhovechften HBefehl
urch Den Jllinifter

SJer Seneral-Gekretfär
Sr Aobell 3

urch r£ular DD  Z 19 Auguft berief Hofrat D, ©cheling als DBorfigender
Der aDemie Der QAB3ifnenfhHaften Deren JItitglieder 5 einer allgemeinen QSer-
fammlung auf Sreifag Den 01 Auguft 1829 Derfjelben Das 3eichen

iD Der bayr aDemie Der inNen{ch XI 965 KXopie %)Jas reiben Drin Die ta-
Demie Der Wiffenfchaften DON Diefjer Verfügung benachrichtigt IDUrDe enthält Den 3ujaß Daß
Se Xal aje bei Diejem belannten inländiihen SGelehrten welcher Onehin \qhon als
ausmwmädrtiges  444 2{Fademi  es glie aufgenommen fen Die vorgelOHriebene Z23abhlordnung u
übergehen bewogen gefunDden baben (SbD

2 Seneralanzeiger Der Miündhdner Jleueiltenen IYir. 6192 DD  S YNovember 1913
3 iD Der bayr. MeaDdemie Der ijjen|cOh XI 065 (Derfonalatkt ran{s al Hegie-

rungs-Blatt für Das KXönigreich Bayern 1829 694 f



SSch lS Eöniglicdher Huld Dem greifen Gelehrten an einem @eßurfsfagé feierlichzu überreichen Itach Dem noch erhaltenen Protokoll® biel£ Cohelling in DieferSeftißung rolgenDde Anfprache, in Der Fur
Sefeierten bervorhob. z unD freifenD 0  1e 23erbienfte DPS

VProtokoll,wvelches bey DVBerfammlung DeS Seneral-Confervatoriums Der wiffenfchaft-lichen C©ammlungen Des O©f£aates ZUC Bolziehung DesS allerhböchiten AuftragsAerleihung DPS LuDdwigsordens Den Seh Seift. Hath unD Con-
fervator Des botanifchen arfgns Herrın DDN O©chrank abgebhalten IDDorDen
21 Auguft 1829
er Seneral-Confervator, Herr Seh .Sjoffatb DDN ©chelling, machte rolgenden ABortrag:
„Den nla Au Der beutfigen Berfammlung gib£ eiIn allerhböchftes KeicriptfDDM Auguft welches ich DOLK alem Die Chre hbaben werDe, DEr DPeL-

EDOCLIOMeEN Berfammlung vorzulefen.“
Ilun DurDde DaAs Keicript gelefen, un Dann ubr Der OSenera[-@vn‚f erbaforweifers rorf
„Der allerhöchfte Befehl mwill, Daß Die Aeichen Der DDn OÖr HNCajeftät Dem

Xönig Den Tunfzigjäbhrigen Dieniten Uunfers ehrmwmürDdigen Colegen zuerfannfenHelohnung Demifelben auf eine reyerliche eije zugeitell£ iwDerDen.“
„Seyerlicher glaubte ich Diejen Ue£ nicht vollziehen zu Fönnen als in Segen:

ivDart jämmtlicher HNCitglieder DPeS Seneral-Confervatoriums, UND inDem ichzugleich Die bieljährigen Colegen UnND SreunDde DeS Sefeyerten in Der fa-
Demie Der Zifen{chaften zu eben Diefer Berfjammlung einlLuDd.“

J1e zablreiche Anwefjenheit 10 vbieler ausgezeichnefen Selehrten bezeugtallein {hon DIe ANgemeinbheit Der Zbheilnahme an Diefer, Durch X önigliche uldDem ebrwürdigen Nannn Zu ei gemwordenen Auszeichnung.“
„Um 10 überflüßiger Ag  mware, Die Anmwefenden erit DIe zahlreichen ND

mannichfaltigen ASerDdienfte Des Sefeyerten erinnern Au wollen, Deren großeAusdehnung UND Berichiedenheit Dhnedieß Dem Cinzelnen unmöglich machen
würDe, alle mfaffen ND jeDden m  E  bheil Derfelben gehörig Darzuftellen. 5)as
allerböchite Heicript nenn als Die ver{Hiedenen KXreife jeiner 38SirEjamteit
Das Yaterland überhaupf, Die KXirce, DIie gelehrte ISelt, UnND Den Sfaats-
Dien{ft. %)as Iaterland unffreifig in Crinnerung Die DDN bm vbornehm-
Lich ausgegangene Anregung $ einer. höheren SCultur DPeS Hodens, unD einer
DurcHh JCaturlehre, Cbemie unDd JCaturgefchichte aufgeFlärfen UnND verbefjerten
SandwirkfchHaft. %Jie KXirche IDUur  De uU1ns nicht zultehen, Diefe Geite feines
Jerdienftes Au berühren, {ihon au c uns underwehrt jeyn muß, u
erwähnen, Daß DUrCH jeinen {i££lichen SXebenswanDdel, Durch- unabläßige
geiftige UnND mwmifjen{haftliche EHhütigleif eben 10 ebr mwie Durch ur  D$ Gge-
Außerfe, nie aus alfcher Ccoham DDer reiger Jlacdhgibigkeit Die AZeit DOL»
Läugnefe RKeligiofität UnNDd Anhänglichtkeit an einen ehrmwürDigen, {elb{tgemählten
OCtand, eben Diejem über ein halbes Yahrhundert vorleuchtendes HlCufter war.
%)ie Selehrtenmwelt In Der mMahrchHa unermüDdlichem, unND aur alles ZBifens-
würDdige ficHh eritredendem Sor{dhungstrieb, UunD DejonDers auch an {OrifE

2 &b5d. (Derfonalakt rants.Archiv Der yßm)r. MHEandemie Der 233ifi' enfch. XE 65
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ftellerifcher, bis in Das Eöä)ffe AUlter forfgefeßter Thätigkeit vielleicht teiner
auch Der rültigiten Selehrten ibm gleichFommtf. %er OCtaatsdien{t in welcdhem

eine lange cuabn zurücgelegt: als Sehrer Der VHufit UunNDd athe-
matik 3Uu Amberg, als VDrofeifor DEr NRbhetorik uUnND %)irector Der LanDdDmwirft-
{haftlichen Sef{eUlfchaft Au Zurghaufen, als LDTEeIJ0T Der Yandwirt{Haft zuHngolftadt, P Dem Ssach Ur Das Dberufen worDden, aus eigenem Intrieb
ZBotanik, Sor{twirtfchaft unD Bergbaukunde binzufügte, als FDTEeNOL Der
Dflanzenkunde UND Anleger DesS bofanif{chen Oartfens in Landshutf; enDlich in
Die Haupfftadt gerufen, theils als HNCitglied DEr HtaDdemie Der Z8ifen{haften,
Der Durch. Jittheilung zabhlreicher BHevobachtungen UnNDd ausführlicher Q[.
bandlungen, 10 wie Durch Sheilnahme an ibren wiffen{chaftlichen BerathungenDen mannichfaltigiten OrfHel gewäbhrfe, theils als erfter Borfteher Des bofa-
nifchen arfens, welcher jeine wifjen|Haftliche Cinrichtung, jeinen KReichthum,
UunDd Den Hang, Den unfer Den verfchiedenen Pilanzengärten CEuropas, in
einer eif, Durch Die Siebhaberey Der Sroßen UnND DIie ausgeDdehnteite NSplf-
verbindung Die Dilanzenkunde Pine noch nie gekannte Ausbreitung e
DNnNeN baf, noch immer einnimmft, urfprünglich ganz allein ibm berDankt.
Q3enn Nun auch Diefes zuleßt erwähnte ASerDdienft uUuns, Den bier VBerfammelten,

nächiten 10 mware DoCH Die pffenbare Jiteinung Des aller-
Öödhften Kei{cripfs, Pine in wveiferem unDd umfafjffenderem O©inne gemeinfe Hus-
zeichnung Dloß auf Diefes beziehen wolen: {elbit Das Seneral-Conferva-
fDrıum bat Den ebrenvolen Auftrag, Der ibm Durch Dasfjelbe gemwmorden E, HUL
in jofern erhalten, als DIe einzige Hehörde E, mit welcher Der ehrmwürDdigeÖSre  Is Durch eine amtliche OStelung in WBerbindung
Ilun wanDdfe fich Der Seneral

D. C©oOrantk mi£ Den ISSorfen:
„(Confervator Den Seh Seiftl. HKXath

„CEmpfangen ©Oie alfo, berehrungsmwürdiger College Das Brebef Ter (Sr.
NENNUNG zUmMm Ritter Des KuDvigsordens un Die Hnfignien DPS $)rDdens {eLDft
auUusS meinen Hünden als PiIn Zeichen Der Alerhöchfiten Anertfennung Lesnicht bloß aur Sin Umt DDeEL (Sine Arf DDN EHhüätigkeit beiHräntktfen, DNDern
in Den ver|HieDdenften Xreifen Durch ein mebr Denn runfzigjähriges I8Sirfen
erworbenen großen ASerdienftes. CEmpfangen Q©ie zugleich Die SlücmünfcheDes Seneral-Confervatoriums UnND ich Darf binzujegen auch Der ge»jammten MHtademie Der Zifen{chaften Diefer wohlverdienten, Durch ein 10langes unD zugleich 1 rühmliches Soben erlangten Auszeichnung. NTöge DiejeserEmal Der X öniglichen Anerfennung GO©ie noch lange O mücen, noch lange
dl Ter Bruft nicht Die I8Sel£, welche G©ie Pennt UND verehrf, {onDdern Gie
{elbft $  —_ Sbhre Aerdienfte ASaterlanD, 28ifenfhaft, IC un Otfaaf P
innern unDd Jenes Sefühl Der ufriedenheit UND Des 2ohlgerallens erhöbhen,
mI€ Dem ©ie auf eine {o ebrenvoll DurchHlaufene abn auf ein Durch regel-
mäßige Thüätigkeit, Durch Näßigkeit UND glüclichen el bis 5 Diefem enunD jeltenen el gebrachtes Yeben zurücjehen Dürfen

„JCoc lLiegt uUns eine anDdere Crinnerung nahe i{t Die ter eriten Ver
bindung mit Der aDemite DDLC nunmehr runfzig Hahren Doch Ddiefe Crwähnungfey Der unäch{t bevoritehenden Döffentlichen unDd
IMEkademie Der Zifen{chaften vorbehalten.“

reyerlichen Berf] amm[ung Der
Sjiemif IDurDe Diefer YUef unDd DIie Cigung ge{hloffen.
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%ie Norte mi Denen Schelling Schranks éfel£ung zur Eatholifchen Kirche
unDd ibrem Slauben Eurz anDeutfefe, bat ‘Nlartius in jeiner enfreDe Eräftig
unfer{trichen. „SeftigFeif FEirchlicher Überzeugungen“, 10 führte ausS, „Ge-
börte z Dem egjen Diefjes feltenen Nlannes. Q$Sie Im Xeben überhauptf Un-
zıweideutigkeit unD Zahrhaftigkeit als RAern jeiner Itatfur Darftellten, 10

auch Das Dogma UND Das Cymbol Der IC mi jeinem SGedanken-
Freife, mi€ jeinen fieriten eruhlen berwachfen. ie sSragen n  ber Die leßten
Dinge Des enichen batten in jeiner Eirchlichen Überzeugung volle unDd be-
ruhigenDde Auflöfung gefunDden. n jeinem Hunern DDN Feinem ech{el Der
CSchickfjale bewegt, (caufe Falt auf Das Xeben, ur  [035 auf Den S DD Go
erreichte eL, in rubiger Sleichmüßigfkeit forflebenD, Das Yebensijahr, Feiner
Omweren KXrantheit, mwohl aber Dem ungünitigen SCSinfluß Der ©olititien UunND
HquinoEktien unfermorrfen, Dve Derivoden DPS Erdenlebens immer ginen
feindlichen Sinfluß auf Das greife Qoben DesS en{chen auszuüben (heinen.
SOm unterlag u00 Dezember 1835 mi£ DEr heiterften, Ja freundlicher
Saffung

%Jer CKedner bat Den ausgezeichnefen Sre  1$ iterben ejehben Sr mpfand in
Diejem erniteiten Yitoment fief uUnND Innig Die beruhigenDde ca Der ifjen

unDd DeS Slaubens. UnDd IDenNn Des KXeobens (SnDde jein er]ter rüf:
{tein iit 10 Durtffe fagen, Daß Diefes Yeben, Das nach Den Sejegen Der
Slafur an erlöf{chen {ahb Pin glückliches Qoben geweijen je Sg IDAL auch PiInN
tafenreiches unD rubmvolles: 1e$ eugnis erfeilf ibm Die Mtademie, Das
NVaterlanDd ND DIie Iifjen|Haft.“ D

Ctmwma eIin QWierteljahr ipütfer erließ Yartfius Im Ierein mit anDdDern Nlännern
von Kang unD Anfeben einen (gedruckten) Aufrufr Dem MAnDdenken COranks
p1n %ZJenkmal zu errichten. %)Jarin el PS? „Der 09 S Dezember 1835 DPL-

ftorbene gehbeime geiftliche Kaf, ifglie Der aDemie Der QABiffen|Haften
unD VBorftanDd DPeS Föniglichen botani{cdhen Sartens Niüncen CRittfer Sranz
DDn aula DDN ©chrantk IDOAL eine » ierDe DPeS NaterlanDdes. In el Selehr-
{amfei£ unD Charakter DDE vielen jeiner eitgenofjen hervorragenD, bat in
einem langen, ganz Dem IaterlanDde gemweihten QXoben Der Wifen|Haft Durch
münDdliche ve unDd als Schriftfteller ielfach genüßtf. Geine zahlreichen
Schüler, Durch alle BSaue Bayerns verbreifet, jegnen Das Mndenken DPS jel.
fenen Jltannes. %)ie Unterzeidhneten, ASerehrer, SreunDe, zUum Feil CSchüler
DPS Verftorbenen, Durcdhdirungen DDN Dem Verfe Desielben als en{chen unD
überzeugt, Daß DDLE vielen jegensreich Im IaterlanDde gemwirkt habe, vereinigten

In Dem unfcdhe Das nDenten an Denfjelben, Das ZIDAL TÜr Die SSreunDde
Der Wiflfen{Haften DurcH jeine zahblreichen Nerfke gefichert E, DOCH auch Äußer-

VaterlanDde Durch Die Crrichtung PINeS jederman verftändlichen SJent-
mals auf DIe Nachmwelt $ bringen. Oie glauben, mitf Ddiejem öffentlichen
»eugnijfje DDN jeiner edlen Nirkfamfkeit Den Heitgenof]! gn eine günftige Selegen-

1 %Jie Todesanzeige, Datiert 91Ifincßen Dez 1835, Oreibt Er tarb be e Iltorgens
n der NCeUCLECN YSeafur-enfreDde VBal KAneler, 5%Jas C hriftentum unDd Die WVertreter

mijfjenf{haft (4 451 ber Die Stelung DON üYartius ZUm ($btiftentum eb  S
2A3gl Anm
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beit Darzubieten, (owohl ibrem Dankgefühl genugzufüun, als ZUETL Iachabhmung
DDN folchen Fugenden anzueifern, IDIE tie Den WVBerftorbenen zierfen....

üncdhen, Den HSuli 1836
Outner, OSfaats- unD Reichsrat D, Oteber, Bi{Hor DDN Birtha Baron

p. NColl, Seheimratf; alther, Sebheimrat; Nlartius, NCitvorftanDd
uUnND weifer Konfervator DeS bofanifcdhen arfens;: uccarini, TDTEeIJOL

Der Univerfität
(Sin ungenannfer ASerehrer DeS veritorbenen Selehrten Yagt CSchluffe

feines ICachrufs „ 388  IC haben jeine el gejebhen. ©ie fCug Das Nefuiten-
gemwanD, DasS jeif einem halben HahrhunDdert nicht mebr fragen Durfte.” *
ltan Fönntfe erfucht jein, DAraus Denuu ziehen, Daß C©qhrank 1403] Dem
neuerftandenen $)rDden mwieDer ange{OlLofjen babe wenigitens ] foro 1e61-

t1ıae DIg [tige Itachforfhungen Den in Betracht FommenDen $ )rDens-
archiven übhrten D u Feinem Dojifi Ergebnis ® Seft aber, Da
Cchrank Der Sef{ellf{chaft Sefu zeiflebens eINe Teue Anhänglichkeit bemwahrte,
IDIEe DIe ver{hiedenen aße beweijen, Die zu ibrer ASerfeidigung in Der
„Literafurzeitung ür Fatholi{che NKeligionslehrer” Z2LDöffentlichte“*

Zilhelm &rag

W3

1D Der bayr aDemie Der ifTen{cO q 965
* Augsburger AUgemeine eitung 1836 Außerordentliche Beilage Nr

SreundlichHe INitteilung DON Nobh Bapt INundmwiler
4 MAuch Iort über Die Sefuiten: abrg (1819) 81—92:; %Jie Yefuiten (unter Dem

ü)Ylamen FTraugott): abra XIV In Dem Aurjaß „Sinige Anmerkungen u
DPes Hın 2Yeitenrieder unDdert SonDderbartkeiten“ abrg 29521SDe=
rürmwortet CSchrank DIie ZHiederheritelung Des Yrdens in Hayern.


